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Wichl -ArnMcher Merk.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 12 . Mai .
Die Verlängerung des Sscialistengesetze » darf nunmehrals endgiltige Thatsache betrachtet werden , denn die heu¬

tige Abstimmung in dritter Lesung wird an der Mehr¬
heit von 32 Stimmen , welche am Samstag für daS Gesetz
gewonnen worden ist, kaum etwas ändern . Die der letzten
Abstimmung vorangegangene Debatte war von keiner Be¬
deutung , bei der dritten Lesung müßte jedes weitere Spre¬
chen über die Sache als Zeitversäumniß gelten . Die
Windthorst ' schen Resolutionen stehen zwar auf der Tages¬
ordnung , ebenso ein Resolutionsantrag des HofpredigersStöcker . Durch die Vorlage des Gesetzes über Mißbrauch
von Sprengstoffen ist aber wohl Alles erledigt , was wirk¬
lich praktische Bedeutung hat . Und Herr vr . Windthorst
dürfte nach der Samstags -Debatte , wo er sich zu einfacher
Zurücknahme seiner sämmtlichen Anträge genöthigt sah ,
wenigstens vor dem Forum seines Innern der Ansicht
beizupflichten geneigt sein, daß das Schweigen unter Um¬
ständen doch vor den schönstformulirten Anträgen Manches
voraus hat . Unter den 26 „Deutsch - Freisinnigen ",welche sich von Herrn Eugen Richter getrennt haben , be¬
finden sich auch zwei Mitglieder der ehemaligen Fort¬
schrittspartei , die Abgg . Fährmann und Wander ; zweiandere , die Abgg . Koch -Schleswig und Hempel - Brombergbekamen plötzlich so dringende Geschäfte zu Hause , daß
sie noch am Morgen vor der Abstimmung den Präsiden¬ten um Urlaub baten . Für das Gesetz stimmten auchdrei Elsaß -Lothringer , die Herren Zorn v . Bulach , welcher
seine Abstimmung kurz motivirte , v, Wendel und Jaunez .Den Standpunkt der Zentrums Minderheit , welche fürdas Gesetz stimmen wollte , rechtfertigte der Abg . Peter
Reichenspergrr . Diese Minderheit besteht aus den meisten
Grafen und Baronen der Partei sowie der großen Mehr¬
heit der bayrischen Mitglieder .

Eine lange und schwierige gesetzgeberische Arbeit ist
gestern in der Schweiz einmal wieder durch das Refe¬
rendum einfach zu Nichte gemacht . Die Volksabstimmung
hat die sämmtlichen 4 Artikel , die in unserer letzten
Nummer an dieser Stelle aufgezählt sind , verworfen .
Die Vorlage betreffend die Anstellung eines Justizsekretärs
mit 203,350 gegen 147,498 Stimmen ; die wegen Be¬
freiung der schweizerischenHandelsreisenden von den Patent¬
taxen mit 179,790 gegen 169,452 Stimmen ; den sogen.
„Stabio -Artikel "

, eine Ergänzung des Bundes -Strafrechts
betreffend , mit 191,774 gegen 155,614 Stimmen ; den
Artikel , der die Erhöhung des Kredits für die Gesandt¬
schaft in Washington sestsetzt , mit 208,260 gegen 134,630
Stimmen .

Die ziemlich zahlreichen Stichwahlen , welche gestern
zur Ergänzung des Pariser Gemeinderaths stattfanden ,sind für die Opportunisten und unabhängigen Republikaner
verhältnißmäßig günstig ausgefallen . Es sind 18 Kan¬
didaten dieser Kategorie durchgebracht worden ; daneben
sind noch 11 Autonomisten gewählt und 3 Konservative . Der
neue Munizipalrath enthält demnach etwa 30 Opportunistenund eben so viel Autonomisten , etwa 10 unabhängige Re¬
publikaner und eine gleiche Anzahl von Konservativen .

Die öffentliche Meinung in England erklärt sich immer
entschiedener gegen die unklare und zaudernde Politik des
Gladstone 'schen KabinetS in Egypten . Gladstone selbst ist
dieser Tage bei seinem Erscheinen zur Ausstellungseröff -
»ung ausgezischt worden . Mag daher auch das im Par¬lament demnächst zur Verhandlung kommende Mißtrauens¬votum einer Ablehnung durch die wohldisziplinirte Partei ,die sich in der Mehrheit befindet , sicher sein , die in der
Wählerschaft hervortretenden Anzeichen erheischen gebiete¬
risch, daß die Regierung etwas thut oder wenigstens etwas zuthun scheint. So meldet denn heute das „ Reuter ' scheBureau " aus Kairo , daß auf allen in Betracht kommenden
Wegerouten , auch vis . Massauah Boten abgesandt worden
seien , um Gordon zu erreichen und demselben die Bot¬
schaft Granville 'S vom 23 . April mit der Anfrage zu über¬
bringen , wie viele Truppen er verlange . Eine positive
Zusicherung , daß eine ausgiebige Hilfe wirklich gesandtwerde , ist freilich in den Aeußerungen Granville 'S noch
nicht enthalten . Indem das Telegramm selbst diesen we¬
sentlichen Umstand hervorhebt , wird dadurch der ganze
Werth der Maßnahme wieder sehr zweifelhaft gemacht .

Einem Telegramm der „Times " aus Shanghai vom
gestrigen Datum zufolge wird heute in Tientsin von Ka¬
pitän Furnier namens Frankreichs und Li-Hüng -Changals Vertreter Chinas ein Vertrag unterzeichnet , kraft dessenChina dar französische Protektorat über Tonkin annimmtund mit den jetzt existirenden Grenzen anerkennt . Die
konlrahirenden Parteien werden zusammen die Fragen be¬
treffs der Grenzpolizei und der Zölle regeln . Die Pro -
vmzrn Suangai , Guangtung und Aunnan werden unter
voch festzustellenden Bedingungen dem allgemeinen Handeleröffnet. China zahlt keine Kriegsentschädigung .

Nachfolgende Zusammenstellung mag zur Jllustrirungdes Parieiverhältnisses dienen, wie es bei der Abstimmungüber das Socialistengrsctz zu Tage trat .
Mit Ja haben gestimmt beide konservative Par¬teien und die Nationalliberalen geschlossen. Vom

Zentrum : die Abgg . Graf Adelmann , Graf v . Ballestrem ,v . Bodman , vr . Diendorfer , Frhr . zu Frankenstein ,v . Freyberg , Freytag , Fritzen, v . Gagern , Geiger , v . Gise ,vr . v . Gruben , vr . v . Hertling , Graf Hoensbroeck , Grafv . Kageneck , v . Kesseler, vr . Kolberg , Landmesser , Frhr .v . Landsberg -Steinsburg , Lucius , vr . Mayer (Hohen -
zollern ) , Graf v . Nayhauß - Cormons , Erbgraf zu Neipperg ,Frhr . v . Pfetten , beide Grafen v . Preysing , Graf v . Quadt ,Prinz Radziwill (Beuthen ) , beide Reichensperger , Reindl ,Graf v . Saurma , Schmidt (Eichstädt ) , Graf v . Schön¬born , Frhr . v . Soden , Graf Stolberg , Strecker , Frhr .v . Vequel . Von der deutsch - freisinnigen Partei :
Beisert , vr . v . Bunsen , Eberty , vr . v . Forckenbeck, Gold¬
schmidt, Hammer , vr . Horwitz , Jegel , Kochhann (LandS -
berg), Lipke, Frhr . v . Löw , Mayer , vr . Meyer (Halle ),vr . Mommsen , Panse , Pflüger , v . Schirmeister , Schlu -
tow , Schröter , Struve , vr . Thilenius , Westphal , Wölfel ,Frieß , Fährmann , Wander ; von den Elsässern die Abgg .
Jaunez , v . Wendel , Zorn v . Bulach .

Mit Rein stimmten : die deutsch - freisinnige Parteimit Ausnahme der genannten Abgeordneten , die Volks -
partei , die Socialdemokraten , die Polen und Wel¬
fen , die Elsässer mit Ausnahme von Zorn v . Bulach ,
Jaunez und de Wendel und folgende Abgeordnete vom
Zentrum : Bender , Birkenmeyer , vr . Bock , v . Bön¬
ninghausen , BorowSki , Graf Chamaro , Cusrodis , Frhr .v . Dalwigk , Dieben , Graf Droste , vr . Franz , Frhr .
v . Fürth , Graf v . Galen , Gielen , v . Grand - Ry , Haanen ,vr . v . Heereman , Graf Hompesch, Horn , Frhr . Horneck,v . Weinheim , v . Kehler , Kochanu (Ahrweiler ) , Lang
(Kehlheim) , Lender , vr . Lingens , vr . Majunke , Menken ,vr . Moufang , Müller (Pleß ), vr . v . Papius , vr . Perger ,vr . Porsch , Reichert , vr . Rudolphi , Ruppert , v . Schalscha ,
Frhr . v . Schvrlemer -Alst , Senestrey , Stötzel , Timmer -
mann , Triller , Utz , vr . Westermayer , vr . Windthorst ,
Witzlsperger .

Nicht stimmte ab : der Abg . Lassen (Däne ).
Von den Klerikalen stimmten also 39 , von den Deutsch -

Freisinnigen 26 für das Gesetz . Von den keiner Fraktion
angehörigen Abgeordneten stimmten 3 mit Ja .

Bei der Abstimmung fehlten : Vom Zentrum 18
Mitglieder ; von den Deutsch - Freisinnigen : Behrend ,
Hempel , v . Hönika , Koch , Kutschbach, Langhoff , Richter
(Tondern ) , v . Saucken (Tarputschen ) , Schwarz , Sello ,
Thomsen ; von den Nationalliberalen : v . Beaulieu -
Marconnay , Oechelhäuser , Paasche und Schneider .

Der Kaiser hat , dem „Rhein . Cour .
" zufolge , zu den

15 Theilnehmern an der jüngsten Konferenz auf dem
Gebiete der militärischen Gesundheitspflege am
Schlüsse einer länger » Rede Folgendes geäußert :

»Wenn Ich auch nicht so weit gehen kann , wie die Kaiserin »
welche am liebsten jeden verwundeten Soldaten in ein Himmelbett
geleat haben möchte , so habe Ich doch daS feste Vertrauen , daß
in dem Falle eines neuen Krieges , den Ich hoffentlich nicht mehr
erleben werde , an der Hand der so fortgeschrittenen chirurgischen
Wissenschaft und auf der BastS der von Ihnen gefaßten Beschlüsse
vieles sich hinsichtlich der Gesundheitspflege der in 'S Feld zie¬
henden Soldaten und namentlich der verwundeten Krieger wesent¬
lich günstiger gestalten wird , als dies schon bisher der Fall
war . Nur in einem Punkte muß Ich , wie gerne Ich Mich sonst
auch Ihrer Autorität unterwerfe , ein wenig Opposition machen ,nämlich in Beziehung auf daS Maß , bis zu welchem Sie eine
Vermehrung der Gespanne eingeführt zu sehen wünschen . Indem letzten Kriege sind 75,000 Pferde für den Train und die dem
SanitätSwesen obliegenden Zwecke verwendet worden ; es sind
gegenwärtig dafür 140,000 Pferde in 'S Auge gefaßt ; wenn Sie
aber auch noch hierüber hinausgegangen zu sehen wünschen , so
fürchte Ich , wird sich dies nicht realisiren lassen , denn es wird
nicht möglich sein , eine noch größere Zahl von Pferden hierfür
disponibel zu halten und andern Zwecken zu entziehen .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Nachmittag den Besuch des Kronprinzen
und des Prinzen von Wales , welcher sich verabschiedete ,und besuchte Abends die Oper . Die Verschiebung der
Abreise des Kaisers auf Montag wird damit begründet ,
daß Seine Majestät das Resultat der Abstimmung über
das Socialistengesetz habe abwarten wollen . — Die heutige
Soiree bei dem Reichskanzler war zahlreich besucht
von den Abgeordneten des Landtags , Reichstags , Ministern ,
Mitgliedern des BundeSraths . Von den „Freisinnigen "
waren nur einige wenige ehemalige Sezessionisten anwesend ,
darunter Rickert, vom Zentrum Windthorst , v . Francken -
stein . Fürst Bismarck , befragt , weshalb er zu einer ver¬
traulichen Besprechung eingeladen , meinte scherzend , er
habe gemeint , die Herren könnten sich vertraulich mit¬
einander unterhalten . Politische Gespräche wurden nicht
geführt . Dar Ganze bot das Bild früherer Soireen . —
Anknüpfend an die amerikanischen Zeitungen entnommenen

authentischen Mittheilungen über die zwischen der Inter¬nationalen Congo - Gesellschaft und den BereinigtenStaaten ausgetauschten Erklärungen bemerkt die „Nord¬
deutsche Allg . Ztg ." : „Wenn mit der Veröffentlichung dieser
Aktenstücke, auch eine gewisse Grundlage für die Beur -
theilung der Congo -Frage gegeben ist, so bleiben doch nochimmer mehrere Punkte unklar . Der Wechsel in der Be¬
zeichnung der Gesellschaft , der sich auch in diesen Akten¬
stücken findet , läßt es zweifelhaft , ob die Congo - Gesellschaft ,wie wir sie kurz nennen wollen , identisch mit der inter¬
nationalen afrikanischen Gesellschaft ist , oder nur einen
Theil der letzteren bildet , die nach der Ansprache des KöngSder Belgier an das belgische Komitö am 6 . November
1876 als Feld ihrer Thätigkeit das Gebiet zwischen Zanzibarund der Congomündung und zwischen dem Bassin des
Zambesi und dem egyptischen und dem unabhängigen Sudan
bezeichnet hat . Das Communiquö der „Agence Havas "
vom 8 . d . M . , nach welchem im Falle einer Auflösungder Gesellschaft Frankreich an den ihr in Centralafrika ge¬hörigen Gebieten das Vorkaufsrecht erworben hat , führtferner auf die Frage , ob man freie Staaten verkaufenkann . "

— Hertte wird der Bundesraths -Beschluß verkündet , wo¬
nach die Insel Reichenau einschließlich der diese mitdem Festlande verbindenden Straße und der innerhalbder näher bezeichnten neuen Zollgrenze gelegenen Wasser¬
fläche des Radolfzeller und Gnadensees am 27 . April1884 dem deutschen Zollgebiete angeschlossen sind . Die
neue Zollgrenze zweigt an einem etwa 400 m südlich von
der Ostspitze der Höri gelegenen Punkt des Seeufers von
der bisherigen Zolllinie ab und nimmt sodann ihren Laufin grader Linie über den Untersee bis an die Einmündungdes Mühlenbachs im Wollmatinger Ried , wo sie mit der
bisherigen Zolllinie wieder zusammentrifft . Die bisherige
Zolllinie ist, soweit sie innerhalb der neuen Zolllinie liegt ,
aufgehoben . Gleichzeitig ist auf der Reichenau ein dem
badischen Hauptsteueramt in Konstanz unterstelltes Neben¬
zollamt l errichtet , wogegen die Nebenzollämter in Allens¬
bach und Iznang ansgehoben sind.

— Die Nachricht , daß der Kultusminister von Goßler
beabsichtigte , in Verbindung mit der Berliner Universitätein hygienisches Institut zu errichten und eine be¬
sondere Professur der Hygiene zu kreiren , bestätigt sich.Wie verlautet , sollen an den übrigen Universitäten später
ähnliche Einrichtungen getroffen werden . Damit wird
einem in neuer Zeit mehrfach zum Ausdruck gekommenen
Wunsche entsprochen . Seitdem die Reichsgesetzgebung das
ärztliche Examen in Hygiene für obligatorisch erklärt hat ,sind alle Universitäten gleichsam verpflichtet, den Studiren -
den Gelegenheit zu geben , sich in diesem Fache genügendauszubilden . Ein hygienisches Institut bei den Univer¬
sitäten ist aber auch , wie bei der Berathung des Etats
des Kultusministeriums pro 1883/84 , der für ein bei der
Universität Göttingen zu errichtendes Institut der medizi¬
nischen Chemie und Hygiene eine Positon eingestellt hat ,hervorgehoben wurde , von großer Wichtigkeit für die sehr
komplizirten Untersuchungen von Luft , Wasser und Boden .Die Forschung über die kleinen Organismen , welche als
Krankheitsursachen eine so große Rolle spielen, sowie für die
Ausführung des Nahrungsmittel -Gesetzes, welches noch immer
mangelhaft ist , weil es an geeigneten Organen fehlt .
Gegenwärtig unterliegt im Kultusministerium auch die
Frage der Erwägung , ob es sich empfehlen würde , ein
zahnärztliches Institut in Verbindung mit den Univer¬
sitäten zu errichten .

* Berlin , 11 . Mai . Heute hat bei dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck eine Sitzung des Staatsministe¬riums stattgefunden . — Am morgenden Montag beginnen
hier zwischen dem Ausschuß und Vorstande der Direktion
der Hamburger Eisenbahn Konferenzen über die Erwer -
bung der Hamburaischen Eisenbahn durch den
preußischen Staat . Hamburg wird dabei durch den Bürger¬
meister Vr . Petersen und den Senator Schröder vertreten
sein . — Die „Nordd . Allg . Ztg ." bespricht in anerkennend¬
ster Weise den Jahresbericht der Frankfurter H andels -
kammer . Sie sagt , in Frankflirt ständen die Handels¬
interessen der gewerblichen Thätigkeit voran , trotzdem seidie Handelskammer objektiv, verschließe sich der Forderungeiner stärkeren Vertretung der gewerblichen Interessen nichtund habe ihrerseits die Jnitiaüve ergriffen , um das in
ihrer Kompetenz liegende Mögliche zu thun .

Hannover , 10 . Mai . Die heutige feierliche Enthüllungdes Kriegerdenkmals der Provinz Hannover für den
Krieg von 1870/71 gestaltete sich zu einer großartigen
patriotischen Kundgebung . Se . K . Hoheit der Prinz Albrechtvon Preußen , die Generalität und die Spitzen der Civil -
behörden , Deputationen der Regimenter des Armeecorps ,Vertreter aller Städte der Provinz , gegen 12,000 Mit -
glieder der Kriegervereine nahmen an der Feier Theil .Als Landesdirektor v . Bennigsen am Schluffe seiner schwung¬vollen patriotischen Festrede die Erlaubniß zur Enthüllungdes Denkmals erbat , wandte sich der Prinz Albrecht andie Anwesenden mit den Worten : Mit Gott für Königund Vaterland , so haben sie gekämpft, so find sie gefallen .



denen dies Monument errichtet ist. Begrüßen wir dies

Denkmal einer großen Zeit mit dem Rufe , in dem Alles

zusammengefaßt ist , was deutsche Treue heißt . „Es lebe
der Kaiser — Hurrah ! " Während die Menge unter dem
Donner der Geschütze begeistert einstimmte , wurden von
allen Kirchen die Glocken geläutet und von den Musikcorps :

Heil Dir im Siegerkranz !" intonirt . Ihre K . H . die

Frau Prinzessin Albrecht und die drei jungen Prinzen
wohnten der Feier von einer Loge aus bei . Die Stadt

ist mit Fahnen und Guirlanden geschmückt , die Bevöl¬

kerung in der gehobensten Stimmung .
Darmstadt , 10 . Mai . Prinz Ludwig und Prinzessin

Ludwig von Battenberg sind heute Bormittag nach
England abgereist .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 10 . Mai . Die Beisetzung der Leiche der Kaiserin

Maria Anna hat heute Nachmittag in der Kaisergruft
der Kapuzinerkirche stattgefunden . Die Straßen und Plätze
in der Nähe der Hofburg waren mit Trauerfahnen aus¬

gestattet und die Kapuzinerkirche entsprechend dekorirt .
Auf denk freien Platze vor der Kirche waren die Gene¬
ralität und das Offiziercorps ausgestellt . Militär bildete

Spalier . In der Kirche erschienen der Kaiser , der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin , die Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen , Herzog Ludwig von Bayern , die übrigen hier
anwesenden Fürstlichkeiten , ferner Graf v . d . Goltz, Gene¬

raladjutant des Deutschen Kaisers , Graf Robilland , die

Hofchargen . Minister , die höchsten Staatswürdenträger , die
Vertreter der Parlamente unter Führung ihrer Präsidien ,
der Episkopat und Andere . Nach dem Eintreffen des

Leichenzuges , welcher am Hauptportale der Kirche von
dem Erzbischöfe Kardinal Ganglbauer mit dem Domkapitel
empfangen wurde , erfolgte die feierliche Einsegnung , worauf
der Sarg unter Trauergebeten in die Gruft getragen und

sodann der Obhut des Kapuzinerkonvents übergeben wurde .

Frankreich .
Paris , 10 . Mai . Der chinesische Gesandte Li - Fong -

Pav nebst dem Obersten Tscheng - ki - tong hatte heute eine

Privataudienz bei dem Präsidenten Grövy . Letzterer
sprach bei dieser Gelegenheit seine Befriedigung aus über
die Ernennung Li - Fong - Pao ' s . Er hoffe , daß dieselbe
dazu beitragen werde , den gegenwärtigen Konflikt zwischen
Frankreich und China einer günstigen Lösung zuzusühren .
— Präsident Grkvy hat die Mehrzahl der anläßlich der

Vorgänge in Anzin Verurtheilten begnadigt . — Der

frühere Hospodar der Moldau , Fürst Michael Stur dza ,
ist im Alter von 89 Jahren in Paris gestorben . Er
wurde zum Hospodar im Jahre 1834 bestellt ; 1849
wurde ihm gemäß der zwischen Rußland und der Türkei
geschloffenen Uebereinkunft von Balta -Liman die Regierung
der Moldau genommen und seinem Neffen Gregor Ghika
übergeben . Seit seiner Absetzung hat Fürst Michael
Sturdza in Paris gelebt . Er gehörte zu den reichsten
Männern Europa 's . — Prinz Victor Napoleon wird

noch in dieser Woche eine Reise nach dem Orient an -
treten . „Dies ist, " bemerkt der „Gaulois "

, „die Antwort
des Prinzen an diejenigen , welche ihn eine von seinem
Vater unabhängige Haltung einnehmen lassen wollen . "

Spanien .
Madrid , 10 . Mai . Der König ist wieder vollständig

hergestellt , arbeitet täglich mit den Ministern und war

auch zn Pferde bei den Rennen erschienen. — Der Mini¬

sterpräsident Canovas hat sich zur Eröffnung der Eisen¬
bahn Murcia -Alicante begeben . — Die mit dem Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern vermählte Schwester des

Königs , Infantin Maria della Paz , ist heute Abend

hier von einem Sohne entbunden worden .

Großbritannien .
Laudon , 11 . Mai . Wie der „Observer " meldet , ist

der von dem Khediv geäußerte Wunsch , auf der Konfe¬
renz durch einen Delegirten vertreten zu sein , welcher Auf¬
schlüsse über die Lage in Egypten zu geben hätte , ab¬

schlägig beschieden worden .
Birmingham , 10 . Mai . Die Untersuchungsverhandlung

gegen die drei verhafteten Fenier Daly , Egan und Mc -
D 'onnel ist heute wieder ausgenommen worden . Die An¬

geschuldigten wurden vor die Assisen verwiesen .
Rußland .

St . Petersburg , 10 . Mai . Durch allerhöchsten Befehl
wird ein sanktionirtes Gutachten des Reichsraths ver¬

öffentlicht , wonach das in der ehemaligen Festung Schlüssel¬
burg errichtete Gefängniß unter Oberaufsicht des

Ministers des Innern , als Chefs der Gendarmerie , der
unmittelbaren Leitung des Kommandeurs des Gendarmerie¬

corps unterstellt wird und zur Verwaltung des Gefäng¬
nisses wie zu dessen militärischer Bewachung eine Gen¬

darmerieverwaltung nebst einem Gendarmeriekommando
etatmäßig eingerichtet wird .

Serbien .
Belgrad , 11 . Mai . Zum Gesandten in Wien ist

Bogicevic ernannt worden .
Türkei .

KonstautinoPel , 11 . Mai . Midhat Pascha ist in Folge
eines Karbunkelleidens , von dem er befallen worden war ,
gestorben . Midhat Pascha war einer der bedeutendsten
türkischen Staatsmänner der neueren Zeit . Er war 1822
in Konstantinopel als Sohn eines wohlhabenden Beamten
geboren , trat früh in den Staatsdienst , widmete sich 1858
bis 1860 in Paris dem Studium der französischen Sprache
und der abendländischen Institutionen und wurde nach
feiner Rückkehr Gouverneur von Nisch, dann der Donau -
provmz (Bulgarien ) und 1867 Arabistans . Ueberakl trat
er als energischer Reformator auf . In Abdul -Aziz letzten
Jahren zum Großvezier ernannt , trat er 1876 an die
Spitze der Softa ' s , um den Sultan zu stürzen . Unter

Murad V . übte er als Minister des Innern den größten
Einfluß aus und er veranlaßte auch die Ertheilung der
konstitutionellen Verfassung , deren vollständige Ausführung
freilich durch den russisch - türkischen Krieg unmöglich ge¬
macht wurde . Das Scheitern der Konferenz im Januar
1877 ist wohl hauptsächlich ihm zuzuschreiben . Am 5 . Fe¬
bruar wurde er durch eine Palastintrigue gestürzt und

mußte in die Verbannung in 's Ausland . Er wurde zwar
später wieder mit einem Amt betraut , als Gouverneur
von Syrien , allein er wurde wiederum gestürzt und in
die Verbannung geschickt, wo er nun unerwartet gestorben ist.

Egypten .
Kairo , 10 . Mai . Der Mudir von Dongola telegra -

phirt , daß die neulich abgesandte Rekognoszirungsabthei -

lung nach Dongola zurückgekehrt fei und berichte , daß
Meraweh , der südlichste Punkt , mit welchem die telegra¬
phische Verbindung noch offen, von den Insurgenten besetzt
sei . Das ganze Land südlich von Debbah befinde sich in
vollem Aufstande ; er , der Mudir , habe eine beträchtliche
Streitmacht irregulärer Truppen abgesandt , um die Straße
über Debbah hinaus wieder frei zu machen . — Gerücht¬
weise verlautet von einem Streite zwischen englischen
Soldaten und Beduinen , welche an dem Ufer des Sees
Marriotwohnen ; es sollen mehrere Personen getödtet sein.

Kairo , 11 . Mai . (Tel .) Nubar Pascha erhielt eine

Depesche des Kommandanten von Dongola , welche zur
Absendung von Verstärkungen aufsordert : Die Aufständi¬
schen würden vom Scheck Huda befehligt , welcher vom
Mahdi angewiesen sei , alle seine Anhänger in das Heer
einzustellen, Dongola zu nehmen und auf Oberegypten zu
marschiren . Die Depesche weist auf die geringe Stärke
der Garnison von Dongola hin im Vergleich mit der zahl¬
reichen Bevölkerung des Distriktes und konstatirt , daß die

irregulären Truppen durchaus unzuverlässig seien.

HroßherzogLhmn Waden .
Karlsruhe , den 12 . Mai .

* ( Da - „ Verordnungsblatt der Generaldirek¬
tion derGroßh . Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . L8
enthält folgende Verfügung : Die Gewährung von Stations¬
zulagen an die mit der Bedienung von Weichen und feststehenden
Signalen betrauten Wärter betreffend . Unter Aufhebung früherer
Bestimmungen werden die Stalionszulagen mit Wirkung vom
1 . Mai l . I . an wie folgt festgesetzt : 1. Klasse mit 204 M . :
Heidelberg,Mannheim . Karlsruhe . Basel ; U . Klaffe mit180M . :
Bruchsal , Breiten , Pforzheim . Offenburg , Kehl , Freiburg , Kon¬
stanz ; Iil . Klasse mit 144 M . : Lauda , Osterburken . Eberbach ,
Neckarelz , FciedrichSfeld , Heidelberg Karlsthor , Meckesheim ,
Neckargemünd , Rheinau , Schwetzingen , Durlach . Graben -Neu¬
dorf , Karlsruhe Mühlburger -Thor , Maxau , Rastatt , Baden ,
Oos , Appenweier . Müllheim , Leopoldshöhe . WaldShut . Schaff¬
hausen . Radolfzell , Singen , Jmmendingen , Villingen ; IV . Klaffe
mit 120 M . : Königshofen , Werthcim , Waghäusel . Bühl , Ding -

lingen , Hausach , Denzlingen , Emmendingen , Lörrach , Schopf -

Heim . Zell i. W . . Krauchenwies , Pfullendorf , Schwackenreuthe ,
Triberg ; V. Klasse mit 96 M . : alle übrigen oben nicht genann¬
ten Stationen . — Für Bedienung der Apparate für centrale
Weicheustellung werden von dem gleichen Zeitpunkt ab außer der
Stationszulage derjenigen Klaffe , in welche die betr . Station ein¬
gereiht ist , je nach ' dem Umfang des Centralapparats und der

Größe dcS Verkehr der Station bemessene besondere Zulagen be¬
willigt und zwar : in l . Klaffe 132 M . : Heidelberg ; in II . Klasse
108 M . : Mannheim , Breiten , Bruchsal , Karlsruhe , Appen¬
weier ; in III . Klaffe 72 M . : Friedrichsfeld , Wyhlen ; in IV . Klaffe
48 M . : Wertheim , Freiburg . Diese besondere Zulage für Be¬
dienung von Centralapparaten versteht sich bei einfacher Besetzug
deS Postens , wird bei doppelter Besetzung (Tag - und Nacht¬

dienst) in doppeltem Betrag bewilligt und auf die Wärter , welche
in die Bedienung desselben eingetheilt sind , verhältnißmäßig ver¬

theilt .
* (Die Kommission der Zweiten Kammer für

das Straßengesetz ) hat ihren Bericht durch den Abg .
Förster erstattet . Sie macht einen neuen Vorschlag , einen
8 41 ». einzustellen deS Inhalts , daß die Kreise in den ersten drei

Jahren , nach dem Inkrafttreten deS Gesetzes jährlich einen
Staatszuschuß von 100,000 M . erhalten , welcher sich auf die
einzelnen Kreise in nachstehender Weise verthcilt : Mosbach 9120 ,
Heidelberg 10,940 , Mannheim 4700 » Karlsruhe 12,410 , Baden
7320, Offenburg 10,840 , Freiburg 15,110 , Lörrach 8730 , WaldS¬
hut 6210 , Villingen 5350 , Konstanz 9270 Mark .

* ( Hebel - Feier .) Wie alljährlich fand am Vorabend von
Hebel 's Geburtstag , am Freitag , eine Feier an dessen Denkmal
im Schloßgarten kunter zahlreicher Theilnahme deS Publikums
statt . Der Liederkranz trug einige Lieder vor . Stadtpfarrer
Läng in hielt eine Ansprache ; Blumen und Lorbeerkränze
wurden am Denkmal niedergelegt .

* (DerRedakteurdeS „ BadischenLandekbote n "),
Hr . E . Fehleis en . hat die wegen Beleidigung Sr . Großh -

Hoheit des Prinzen Wilhelm ihm zuertheilte dreimonatige Ge -

fäagnißstrafe im Gefängniß zu Freiburg aogetreten .
* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 5 . bis 11.

Mai sind 501 Bände auSgeliehen .
Baden , 11 . Mai . <J h r e M aj . d i e K ais eriu ) ist diese

Nacht gegen 12 Uhr » durch die Reise zwar ermüdet . foust aber
wohl , hier eiugetroffen . Jeder Empfang war auf Wunsch Ihrer
Majestät unterblieben .

§* Pforzheim , 11. Mai . (Kuabeu - ArbeitSschule , D eok -
m a l .) Die eben hier statlfindende Ausstellung der vom Städtischen
HilsSverein gegründeten und unterhaltenen Knaben - ArbeitS -

schule zur Förderung deS häuslichen GewerbfleißeS enthält
wieder recht hübsche Proben der Handgeschicklichkeit in der Holz¬
schnitzerei und in Aussägearbeiten , in Buchbinderei und in Papp -

arbeiten , in Bürstenbindereie » und Korbflechtereien . Erfreulich
ist , zu bemerken , daß wie in der Handfertigkeit , so auch in der
Veschmacksbilduug gute Fortschritte gemacht werden . — Bor

einigen Tagen wurde dem verstorbenen früheren Musikdirektor
Ludwig Albrecht Schmitz dahier ein durch Beiträge deS Musik -

vereinS , deS Mänoer - GesaogvereinS , deS Damen - Gesangvereins
und deS früher bestandenen Cäcilienvereins errichtetes Grab¬
denkmal auf dem Friedhofe aufgestellt .

* Heidelberg , 11 . Mai . (Der Fremdeabesuch ) am
heutigen Sonntag war bei dem schönen Wetter ein sehr zahl¬
reicher ; in dem Nachmittagskonzert auf dem Schloß waren Sitz - I

Plätze rur noch schwer zu erlangen . Sehr unaugeneHm berührt
es die Passanten , daß die Restauration im Schloßgarten warmeS
Essen zu liefern nicht in der Lage ist . weil der angeblich im
September begonnene Umbau der Küche noch nicht beendet ist.
Dabei sei gleichzeitig erwähnt , daß die Restauration auf dem
Philosophenwege , deren Eröffnung in diesem Frühjahr in Aus¬
sicht gestellt wurde , noch immer geschloffen ist.

Mannheim , II . Mai . (Silberne Hochzeit . ) Der k. k.
österreichische Konsul Herr Karl Ladenburg und seine Gattin
feiern heute daS Fest der silbernen Hochzeit . Dem hochgeachteten
Jubelpaare , welches sich in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung
der aufrichtigsten Sympathien erfreut , wurden nicht nur von
hier , sondern auch von auswärts zahlreiche Glückwünsche ent-
gegengebracht . Ladenburg hat auS Anlaß der Feier der bereit -
schön bestehenden „ Seeligmann - Ladenburg -Stiftung " die Summe
von 18,000 M . zugewiesen .

Wertheim , 10. Mai . (D er 500jährige Jahrestag )
des Baubeginns unserer evangelischen Stadtkirche wird durch eine
Gedächtnißfeier auf St . Johannistag gefeiert werden .

XX Lörrach , 11 . Mai - (Fraueuverein . Deutscher
HilsSverein inBasel . ) Wie bereits in d . Bl . berichtet
wurde , hat Ihre König !. Hoheit die Großherzogin dem hiesigen
Fraueuverein bei Höchstihrer Anwesenheit dabier am 17 . v . M .
die Gabe von 100 M . zu überweisen die Gnade gehabt . DaS
Ko mit « des Frauenvereins bat in ehrerbietigster Adresse der er¬
habenen Protektorin den tiefgefühltesten Dank ausgesprochen und
damit die Bitte verbunden , diese 100 M . nebst 50 M . Zuschuss
auS der Kaffe des hiesigen Vereins , im Ganze » also 150 M .»
zu einer bleibenden Stiftung widmen zu dürfen , deren Zinse »
jährlich zu Prämien für fleißige und brave Schülerinnen der der
Mitarbeit des hiesigen Frauenvereins zugewiesenen weibliche»
Arbeitsschule verwendet werden sollen . Ihre Königliche Hoheit
hat nun durch Zuschrift des Herrn Generalsekretärs des Badischen
Frauenvercias an das hiesige Frauenvereins -Komitö Höchsiihre
. freudige Zustimmung zur Ausführung dieses Vorhabens " kund¬
gegeben und zugleich , weiterem ehrerbietigsten Ansuchen ge-

gemäß , die Benennung dieser Stiftung als . Großherzogin Luisen -

Stiftung " genehmigt . So wird die Stiftung die stete dankbare
Erinnerung wach erhalten und überliefern an die huldvolle Wür¬
digung der Arbeit des Vereins durch Ihre Königliche Hoheit und
an Höchstderen hingebende Förderung der Zwecke weiblicher
Jugendbildung . — Der kürzlich ausgegebene 22 . Jahresbericht
deS Deutschen Hilfsvereins in Basel für 1883 konstatirt eine kleine
Minderung deS GcsammtbetragS der Unterstützungen . Für freie
bezw . halbfreie Fahrt stellte der Verein 270 Empfehlungen auS »
gegen 321 des Vorjahres , welche nicht unbeträchtliche Vermin¬
derung (19 Proz .) als eine Verbesserung der Platzverhältniffe
aufgefaßt wird . „ Sie läßt einerseits auf eine starke Abnahme der
beweglichen Elemente ohne sichere Existenzgrundlage , anderseits
auf eine Zunahme dauernder Arbeitsgelegenheit schließen." Die
Empfehlungen vertheilen sich (172 gegen 208 des Vorjahres )
auf die Bad . Staatsbahn , die Württb . , die Main - Neckarbahn , Hess,
Ludwigs - Bahn . Reichsbahnen in Elsaß - Lothringen und Schweizer¬
bahnen , sodann an die Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrts - Ge¬
sellschaft und an Bodensee Dampfboote . Die Geldunterstützungen
im Gesammtbetrag von 4831 Fr . 60 C . (gegen 4845 Fr . 35 C .
deS Vorjahres ) wurden aufgewendet für 769 Badener (2998 Fr .
20 C .), 153 Württemberger , 124 Preußen , 59 Elsaß -Lothringer
u . s. w . Nach Stand und Beruf wurden berücksichtigt 519 Fa¬
milien , 251 einzelne Frauen und Kinder , 285 Handwerker , 105
Taglöhner , 45 Kausleute und Kolporteure , 26 Schauspieler ,
Musiker , Künstler rc. Dem Zweck nach wurden aufgewendet für
Reiseunterstützungen 1275 Fr . 55 C . , für Krankenpflege 175 Fr .
5 C . , Familiennoth (HauSzins rc .) 2881 Fr . , Darlehen 500 Fr .
Der NiederlafsungSvertrag zwischen Deutschland und der Schweiz
kommt dem Verein in hohem Maße zu gute ; die Ausgaben für
Krankenpflege (Spital ) waren 1883 um 74,9 Proz . geringer als
1882 und blieben sogar um 93,8 Proz . hinter 1881 zurück. Die
Badener zeigen ein Gesammtkontingent der Unterstützten mit
60 .6 Proz . , eine Zunahme von 5,3 Proz . gegen daS Vorjahr .
Zur Unterstützung der Wafferbeschädigten trat Anfang Januar
ein deutsch- baslerisches Könnt « zusammen . Aus dem Ertrag der
von demselben veranstalteten Sammlung erhielten die Ueber -
schwemmtcn in Deutschland 17,610 Fr . 55 C . , die deS KantonS
Basel - Stadt 7272 Fr . 26 C . Mitgliederbestand des Vereins
Ende 1883 : 476 , 4 mehr als im Vorjahr . Mindestbeitrag 50 C .
monatlich . Jahreseinnahme 7416 Fr . 51 C . . Ausgaben : Unter¬
stützungen 4831 Fr . 60 C . . Verwaltuugskosien 408 Fr . 23 C . ,
Kapitalanlage und Kaffensaldo 2027 Fr . 3 C . , KurSvrrlust
12 Fr . 15 C . , Steuer an die Borortskaffe 137 Fr . 50 C . , Summa
wieder : 7416 Fr . 51 C . Bermögensstand : 5027 Fr . 3 C . , Zu¬
nahme gegen 1882 : 3S5Fr . I7C . Bereinspräsideutvr . Geiger ,
Besitzer der Goldenen Apotheke in Basel .

Bom Bodensee , il . Mai . (Wetter . Malzfabri k.)
Seit einigen Tagen erfreuen wir uns einer vollkommenen Som¬
mertemperatur , wie solche seit dem Mai von 1865 nicht mehr be¬
obachtet wurde . Die gegenwärtige Vertheilung deS Luftdrucks auf
dem Kontinent läßt hoffen , daß erhebliche Kälterückfälle nicht
mehr zu besorgen sein möchten . — Wie wir hören , ist die Malz¬
fabrik des Herrn Stärk in Meßkirch vortrefflich eingerichtet worden »
und im Stande , mehrere hundert Zentner Gerste per Woche z»
vermälzen . Ihr Export geht in neuerer Zeit vorzugsweise nach
der Schwei » , nach Hohenzollern und Württemberg .

T Konstanz » 9 . Mai . (Strafkammer .) Anwalt Flaig ,
welcher zur Zeit eine Monatliche Gefängnißstrafe wegen Untreue
verbüßt , wurde heute , wie schon kurz erwähnt , wegen dreier wei¬
terer Fälle zu einer Gesammtstrafe von 16 Monaten Gefängniß
verurtheilt . Er hat über 1200 M . . welche er für seine Prozeß -
mandanten von deren Schuldnern eingezogen , in eigenem Nntzea
verwendet . Außerdem hatte er sich wegen eines Betrugs zu ver¬
antworten , begangen dadurch , daß er nach der erste» Verurthei -

lang einen UniversitätSbekannteu in Dornbirn um ein Darlehen
von etwa 300 M . beschwindelte . Hiefür erhielt ein Jahr Ge¬
fängniß . Zudem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für
die Dauer von 4 Jahren aberkannt .

* Kleine Rachrichte« a«S dem Großherzogthum . I »
Ihringeu ist ein auf der Straße spielendes Kind unter rin
Fuhrwerk gerathen und so schwer verletzt , daß der Tod erfolg « .
AuS Triberg wird berichtet , daß die 5 '/- Jahr alte Tochter
deS MetzgcrS Schmidt von Nußbach i» die Nußbach gefalle »
und ertrunken ist.

Theater und Kunst .
— ic . Karlsruhe , 12. Mai . (Großh . Hoftheater .) Die

gestrige Lohengrin - Borstellnng gestaltete sich zu einer
solennen Abschiedsfeier für Herr« Götze , wobei man sich «icht
allein hinsichtlich der atmosphärischen , sondern auch hinsichtlich



Her BrifallStemperatur in eine tropische Gegend versetzt glauben
konnte . Der Lohengrin deS Herrn Götze war freilich dazu ange -
than » eine Erhöhung in der üblichen wohlwollenden Sonntags -
stimmung um nicht wenige Grade hervorzurufen . Der gefeierte
Sänger besitzt ganz allein schon in seiner Stimme einen Talis¬
man . dessen Zauberkraft niemand zu widerstehen vermag . Der
bloße Klang seiner ToneS . von süßer , schmelzender Weichheit und
zugleich von edler , männlicher Fülle , versetzt den Zuhörer in daS
größte Wohlbehagen ; diese Stimmung erleidet um so weniger
eine Trübung , weil der Künstler seine Stimme völlig beherrscht
« nd namentlich über die Höhe frei und sicher verfügt . Leider ver¬
schmäht eS Hr . Götze nicht immer — man darf dies nicht bloß unbe¬
denklich niederschreiben , sondern sollte es sogar bei einem Künstler ,
der solcher Mittel gar nicht bedarf . doppelt unterstreichen —,
dem Effektgötzen seine Huldigung darzubringen . Ec sucht hin
und wieder durch eine vibrirende süßliche Tongebung , ein Jn -
einanderziehen der Töne die Kraft des Ausdrucks zu steigern .
Damit mag wohl jenen Kunstfreunden , welche Hamlet unter dem
Namen » Gründlinge im Parterre " zusammenfaßt , ein Lens ge¬
schehen : der mit einem geläuterten Kunstgeschmack ausgerüstete
Zuhörer wird seinen Beifall nur jenen Momenten zuwenden , in
denen sich der echte Künstler offenbart . Solche künstlerisch - vor¬
nehme Momente wies auch der Lohengrin des Herrn Götze in
einer Anzahl und Vorzüglichkeit auf . daß wir nicht anstehen , diese
Leistung neben seinen Lhonel , und insofern als dieselbe eine größere
geistige Durchdringung , einen reicheren Fonds an dramatischen
Klangfarben erfordert , sogar über jenen zu stellen . Unseres Er¬
achtens ist der Lohengrin deS Herrn Götze zwar keine einheit¬
liche , dagegen in vielen Einzelheiten tief ergreifende musikalisch¬
dramatische Gestaltung . Das Interesse an diesem Schwanen -
ritter begann unsererseits mit dem AuSspruche : „ Elsa , ich liebe
dich !" Während das Schwancnlied einen ruhigeren Ton erfor¬
dern dürfte , die Warnungen : „ Nie sollst du mich befragen !"
ernster , ohne weichliche Anwandlung gemeint sind — „sehr ernst ,
gesteigert , noch bestimmter " schreibt Wagner vor —, entzückte bei
jenem Liebesbekenvtniß ebensosehr der Klangrciz der Stimme » das
schön vermittelte erseeenäo auf dem hohen als der innige , tief
empfundene Ausdruck . Mit festem , markigem Ton verkündete
dieser Lohengrin die Schuldlosigkeit Elsa ' S ; die siegende Kraft des
gottgesandten Helden prägte sich schon in diesen Tönen aus und die
an Telramund gerichteten Warnungen der Ritter erschienen vollauf
berechtigt . Seine höchste Bedeutung erhielt der Lohengrin deS
Hrn . Götze in der letzten Scene deS zweiten Aktes . Die Be¬
troffenheit beim Anblicke Ortrud 's in der Gesellschaft Elsa 's , die
feierlich- erhabene Zurückweisung der finsteren Zauberin , die innig »
äugkliche Besorgniß um Elsa 'S Seelenzustand , die stolze Unab¬
hängigkeit deS GralritterS von König und Rittern und die süße
Abhängigkeit von Ella , — jede Einzelheit der äußeren und
seelischen Vorgänge trat in bald weichen , bald kraftvolle «
Accenten, bald Hellen , bald dunklen Farben , gleich ausdrucksvoll
im Gesang wie im Spiel , zu Tage . In dieser Scene war alles
durchdacht , in den Gegensätzen auf daS Feinste erwogen , von
überzeugender dramatischer Wahrheit . Im Duett des dritten
Aktes verlieh der Sänger den süßen Empfindungen des Schwanen -
ritterS einen beinahe süßlichen Ausdruck ; dagegen gewann
sein Gesang von der zauberischen Stelle an : „ Athmest du nicht
mit mir die süßen Düfte ? " wieder echt künstlerische Bedeutung
und entzückte in dem ä -äur -Theile : „ Dein Lieben muß mir hoch
entgelten ! " durch eine wahrhaft blendende Klangsülle , während
wir uns den Schluß : „ Sie vor den König zu geleiten ! " nicht
ohne einen feierlichen Ernst des Ausdrucks denken können . Die
Erzählung in der letzten Scene zeigte wieder in der Behandlung
von Wort und Ton den tüchtigen , denkenden Künstler und erhielt
besonders durch die mit strotzender Kraft und strahlender Frische
des Tones gesungenen letzten Takte einen wahrhaft glänzenden
Abschluß . Von den mitwirkenden Künstlern unserer Hofbühne
verdient Frl . Koppmayer als Ortrud eine besondere lobende
Erwähnung . Die Sängerin hat in der charakteristischen , dämonisch¬
leidenschaftlichen Verkörperung der racheglühendcn Zauberin einen
bedeutenden Schritt vorwärts gemacht und läßt hauptsächlich nur
noch eine edlere Bussprache zu wünschen übrig . In vortheil -
haftester Weise bekannt sind die Leistungen der Herren Hauser
(Telramund ) und Staubig ! (König ) . Keine glückliche Neue¬
rung scheint uns die Erhebung von Elsa und Lohengrin auf die
Schilde am Schluffe deS ersten AkteS. Wagner hat zwar diese
Ehrenbezeugung vorgeschriebe», doch heißt es an der betreffendenStelle : „ So werden beide unter Jauchzen davon getragen !" ,während bei uns die Schildträger ruhig auf ihreu Plätzen ver¬
harren und Elsa und Lohengrin so die Huldigungen des Publi¬kum- auf und vor der Bühne entgegennehmen . Es wäre wohlzu erwägen , ob nicht hinsichtlich der Männerchöre des erstenAktes , deS Münsterganges , des Brautliedes gewisse Verbesse¬
rungen nothwcndig erschienen , ehe man an die Pünktliche Aus¬
führung derartiger unwesentlicher Vorschriften ginge .

(Broßh . Hoftheater .1 In Karlsruhe . Dienstag, 13. Mai .
K3. Ab. - Vorst . : Wilhelm Dell , Schauspiel in 5 Akten , von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 14. Mai . 30 . Ab . - Vorst . : Die
Örtliche » Verwandten , Lustspiel in 3 Akten , von Roderich
Benedix. Anfang *̂ 7 Uhr .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 12 . Mai . 74 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums ,Wirk ! . Geh . Rath Ellstätter und Ministerialrath Zittel .
Neue Eingaben sind nicht ringelausen .
Bor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsidentdem Hause Mittheilung von Schreiben der Abgg . Walz ,

Förderer , Fischer , Roder und Maurer , welche ihr
Ausbleiben in der heutigen Sitzung theils mit Unwohl¬en , theils mit dringenden Geschäften entschuldigen .

Der Abg . Friderich zeigt die Fertigstellung des Kom -
Alssionsberichtts über den Gesetzentwurf , die Einführung
emer allgemeinen Einkommensteuer betr . , an .

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildet
me Berathung des von dem Abg . Förster erstatteten Kom-
misfionsberichtes über die der Zweiten Kammer überge¬
benen Petitionen der Städte Buchen , Walldürn rc .
sowie über den Gesetzentwurf , eine Eisenbahn von
Seckach über Buchen nach Walldürn betr . Die
Angehende, über zwei Stunden andauernde Generaldebatte
Ergibt, daß nur zwei Redner , die Abgg . DLublin und
Angeld ach , gegen den Gesetzentwurf sind, während die
Angen Redner , die Abgg . Kiefer , v . Buol , Frech ,

v . Feder , Betzinger , Strauß , Roß¬

hirt , Kiefer , Pflüger , Krausmann , Förster
sich für denselben aussprachen . Eine Meinungsver¬
schiedenheit unter Letzteren machte sich insofern geltend ,als ein Theil der Redner sich für die strikte Einhaltung
des Z 1 des Gesetzentwurfes , daß nämlich die Eisenbahn
nur unter der Bedingung einer unentgeltlichen Abtre¬
tung des erforderlichen Geländes seitens der interes -
sirten Gemeinden an die StaatSbahn -Verwaltung gebaut
werden solle, aussprachen , ein anderer Theil dagegen den
Wunsch äußerte , die Großh . Regierung möge , wenn nur
im Wesentlichen der Bedingung des 8 1 genügt werde ,
wegen des etwa von den betheiligten Gemeinden nicht
aufzubringenden Restes Nachsicht üben und daran den
Bau der Eisenbahn nicht scheitern lassen.

Da aber von diesen Rednern ein diesbezüglicher Antrag
nicht gestellt wurde , so gelangte der Gesetzentwurf , nach¬
dem auch Ministerialpräsident Wirkl . Geh . Rath Ell¬
stätter namens der Großh . Regierung erklärt hatte , an
der strikten Erfüllung des 8 1 unbedingt festhalten zu
müssen, in der namentlichen Abstimmung dem Kommissions -
antrag entsprechend ohne Abänderungen zur Annahme .
Mit „Nein " stimmten nur die Abgg . Däublin , Vogel¬
bach und Wittmer .

Bezüglich der Bitte der Stadt Offenburg und anderer
Gemeinden , die Erstellung einer Eisenbahn von Offen -
bürg nach Kork betr . , welche den zweiten Gegenstandder heutigen Tagesordnung bildet , beantragt die Kom¬
mission durch ihren Berichterstatter Abg . Klein die
Ueberreichung derselben an die Regierung zur Kennt -
nißnahme . In der hierüber sich entspinnenden Dis¬
kussion sprechen die Abgg . Burg , Junghanns und
Roßhirt den Wunsch aus , ohne jedoch einen bestimmten
Antrag in dieser Richtung zu stellen , die Großh . Regie¬
rung möge nicht zu schroff an ihrem ablehnenden Stand¬
punkt festhalten . Nachdem Regierungskommissär Mini¬
sterialrath Zittel in ausführlicher Weise die ablehnende
Haltung der Regierung der vorliegenden Petition gegen¬über begründet und um Annahme des Kommissionsantrags
gebeten hatte , wurde letzterer in der Abstimmung mit
großer Mehrheit angenommen und die Sitzung hierauf
um V»3 Uhr vom Präsidenten geschlossen .

Ausführlicher Bericht folgt .
» 75 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Mittwoch den 14 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Be -
rathung des Berichts der Kommission für den Gesetzcsent -
wurf , das Straßengesetz betr . Berichterstatter : Abg .
Förster .

(Berichtigung .) Im Sitzungsbericht der ZweitenKammer in der heutigen Beilage S . 2 zweite Spalte sind durch
Verstellung -die vierte bis achte Zeile von oben an diese
Stelle gerathen , während sie in der ersten Spalte obenan
zu der Rede des Abg . Betzinger gehören .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin , 12 . Mai . Der Fürst von Bulgarien machtedem Fürsten Bismarck gestern einen längeren Besuch . —
Die „ Kreuzzeitung " will wissen, der Kaiser hätte nunmehrdas Ausscheiden Bismarck 's aus dem preußischen Ministe¬rium genehmigt .

Berlin , 12 . Mai . Reichstag . Dritte Berathung des
Socialistengesetzes , verbunden mit den Resolutionen Stöcker
und Windthorst . Bebel vertheidigt die Socialdemokratie gegenden Vorwurf revolutionärer Bestrebungen , wendet sich na¬
mentlich gegen das Zentrum und die Freisinnigen . Bam -
berger ist im Sinne der neulichen Ausführungen Stauffen -
berg 'S gegen das Gesetz , vertheidigt die Parteigenossen , die
1878 und 1881 für das Socialistengesetz gestimmt , jetzt
dagegen votirten , gegen die von Bebel ihnen vorgewor¬
fene Inkonsequenz .

Richter erklärt , er habe erst nach der Fusion erfahren ,
daß eine Anzahl Secessionisten für Verlängerung deS Ge¬
setzes stimme » wolle, vorher nichts davon gewußt . Die¬
selben würden niemals für weitere Verlängerung stimmen ,und hielten ein ablehnendes Votum künftig für Parteisache .Die einzelnen Artikel des Gesetzes und das ganze Gesetzwurden in der Spezialdiskussion angenommen .

vr . Windthorst zieht seine Resolution wegen lieber -
gangs zum gemeinen Recht bei Bekämpsung der Sociali -
sten zurück und begründet nur die Resolution auf Frei -
gebung der kirchlichenKräfte , soweit solche durch Partikular¬
gesetze gehindert seien. Stöcker begründet die ähnliche von ihm
eingebrachte Resolution . Günther , Meyer (Jena ), Wendt
sprechen gegen beide Resolutionen , ebenso Richter (Hagen ) .Die Resolution Windthorst wird mit 178 gegen 115 Stim¬
men abgelehnt . Die Resolution Stöcker erhält ebenfallskeine Mehrheit . Nächste Sitzung morgen .

Berlin , 12 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat in
dritter Lesung § 8 des Kommunalsteuer -Gesetzes abgelehnt ,8 11 in etwas veränderter Fassung angenommen . Im
Uebrigen bleibt die Vorlage im Wesentlichen unverändert .

Paris , 12 . Mai . Die „Ag . Havas " meldet über den
zu Tientsin zwischen Fournier und Li-Hung - Chang abge¬
schlossenen Vertrag : China anerkennt das Protektorat
Frankreichs über Tonkin ; durch einen über den Han -
delsverkehr besonders abzuschließenden Vertrag sollen dem
französischen Handel die Provinzen Mnnan , Kuangsi und
Canton eröffnet werden . China wird sofort seine Trup¬
pen aus Tonkin zurückziehen. Der Vertrag wird dem
Hofe von Peking zur Ratifikation unterbreitet und ist
durch Fournier und Li- Hung -Chang unterzeichnet . Ferry
theilte heute Vormittag Grevy den Abschluß des Vertragsmit , worauf ein Ministerrath zusammenberufen wurde .

Kairo , 12 . Mai . Der Mudir von Dongola telegraphirt ,die Lage sei beunruhigend , unter den Einwohnern herrsche
panikartige Furcht , er verfüge in der Stadt nur über vier
Kompagnien und zweihundert Baschiboschuks, die übrigen
Truppen seien in der Provinz zerstreut . Eine Depescheaus Korosko an Nubar Pascha sagt , die telegraphische
Verbindung zwischen Korosko und Abuhamed sei unter¬
brochen , die Flüchtlinge könnten durch die Wüste nicht
mehr passiren .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichte ».
Karlsruhe . Auszug ans dem Standesbuch -Register .
Eheaufgebot . 12 . Mai . August Bornhäußer von OoS ,Lokomotivheizer hier , mit Katharina Häußler von Appenweier .
Eheschließung . 12. Mai . vr . Jakob Kusel von Bruchsal ,prakt . Arzt allda , mit Mina Schnurmann von Muggensturm .
Todesfälle . 10. Mai . Jakvbine , Wwe . v . FuhrmannStoll . 65 I . — 11 . Mai . Wilhelminc , Wwe . v . Revident Hoff¬man », 811 . — Jakob Krieger , Ehem . , Schreinermeister , 63 I . —

12. Mai . Eveline Dietz, led . , Privaticre , 73 I .
Sonstige Famiiienuachrichte « . Gestorben : Stadtpfarrer

I . L . Ill zu Herbolzheim , 88 I .

Witteruugsbeobachtuuzen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
Barom . Thermom-

mw t in 6 .
Absolute
Jeucht.

Relative
Feuchtig-
seit in

Wind. Himmel .

10 . NachtS 9 Uhr 758 .0 / 14 .8 90 71 still klar
11 MrgS. 7 Uhr 755 .3 : > 14 .4 8 .6 71 NE ,

„ Mttgs . » Uhr 753 . 1, > 25 .8 8 .1 33 Eg
» Nachts 9 Uhi 752 .4j > 16 .8 11 .3 79 E ,

12 . MrgS. 7 Uh! 752 .7 , i- 16 .0 10. 1 75 Sa
„ MttgS . » Uhr 750 .91 > 27.0 91 34 SEo wenig

*
bew.

Wafserstand deS Rheins . Maxau . 11 . Mai , MrgS 3 . 78 w .gefallen 12 om. — 12 . Mai » Mrgs . 3.70 m, gefallen 8 ow.

Witterungsaussichten für Dienstag , 13 . Mai.
Es steht noch weitere Fortdauer des heiteren , trockenen und

warmen Wetters in Aussicht .
Wettrrnachrichteu-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 12 . Mai , Morgens 8 Uhr .

75S / / 765

<̂ 11

kr 018

VOl «

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12 . Mai 1884
KtuatSpapierr .

4 V« ReichSanleihe102 " /„4°/, Preuß . Cons. !03 °/,
4°,, Baden in fl.
4°/, „ i . Mrk . 102- /,
Oester . Goldrente 85 °/«

, Silberr . 68°/«
4°/» Ungar . Eoldr . 77V, «
1877er Russen 94 '/,II . Orientanleihe 59 '°/, ,
Italiener 96" . , ,

67' /,

166 ' ,.
153 °/,
165 ' /,
201 '/,
110 °/,
165 °/,
112 '/,

ighpter
Banken .

Kreditaktien
Disconto -Eomm .
BaSler Bankver .
DarmstädterBank
Wien . Bankverein

Bahnaktie « .
Staatsbahn 268'/,
Lombarden 132.—
Galizier 240",

269' /,
209' /,
139' /.

1S6
93°/,

,Buschtehrader
lNordwestbaho
Elbthal

/Mecklenburger
Hess . Ludwig
Mbeck -Büchen
Gottharo

Loose, Wechsel rc.
Oest . Loose 1860 123 °/,
Wechsel a- Amst . 168 .35

. . Lond . 20 .43

. . Paris 81 .08
^ „ Wien 168 . 10
NapoleouSd 'or 16 .21
PrisatdiSconto 3 ' /,Bad . Zuckerfabrik 113' /«Alkali Wester . 159 '/.« achdöcs «.
Kreditaktien 269° .
Staatsbahn 268 ' /,
Lombarden 132' /,
Tendenz : still.

Berlin
! Oest . Kreditakt . 540.
/ , StaatSbahn 537.—
Lombarden 264.50
DiSco .-Tomma » . 209 . 70
Laurohütte 112. —
Dortmunder 77.60
Marieuburger 74.10
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktiea
Marknoteu

Tendenz : —
Pari » .

5«/» Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

320 .80
59.50

108 .15
ei'/.
334
667

Ueberficht der Witterung . Ein Theilminimum , welches gestern morgen über irischen Seen lag , ist ostwärts bis zurNordsee fortgeschritten und verursacht in Wechselwirkung mit einer Zone hohen Luftdruckes , welche sich von Oesterreich nordwärtsüber daS Ostsee -Gebiet hinaus erstreckt , über Nord - Centraleuropa leichte bis frische südöstliche Winde . Ueber Mitteleuropa istdaS Wetter trocken und fast überall wolkenlos . Ja Deutschland , außer im äußersten Nordosten , lügt die Temperatur erheblich überder normalen , in Chemnitz um 10 Grad . (Deutsche Seewarte .)



» Todesanzeige .
F . S70. Karlsruhe .

I Heute früh 7 Uhr entschlum -
MWp merte sanft und schmerzlos

unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Fräulein Eveline Dietz
nach längerer Krankheit.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 12 . Mai 1b84,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
Blumenspenden « erden im Sinne

der Entschlafenen dankend abgelehnt.
* Todesanzeige .

F .852 . Breiten . Tief-
betrübtu . schmerzerfüllt geben
wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die Trauernachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern lieben Gatten ,
Vater, Bruder , Schwager u. Onkel ,

Wendelin Hollerbach ,
Postmeister,

nach längerem, schwerem und schmerz¬
lichem Krankenlager heute Vormit¬
tag 11 Uhr im akademischen Kran¬
kenhaus in Heidelberg in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Breiten , den 11 . Mai 1884 ,

Die trauernde Gattin mit Kind : ,
Anna Hollerbach.

Die Beerdigung findet nächsten!
Dienstag , Vormittags 11 Uhr , in
Heidelberg vom akademischen
Krankenhaus (nächst dem Bahnhofe ),
Bergheimer Straße , aus statt .

E .460 . 2 . Karlsruhe . Die

Evangelische Consereiy
wird Mittwoch den 14 . Mai , Vor¬
mittags 10 Uhr , ihre FrühjahrS - Ver-
sammlung in dem provisorisch bergerich -
teten VereinSsaal, Ädlerstr . 2S hier ,
halten.

Nach einleitendem Vortrag des Vor¬
sitzenden über die kirchliche Lage wird
Pfarrer Kays er ein Referat erstatten

'über die innere Mission und die Fa¬
milie in ihrer gegenseitigen Einwirkung.

Mitglieder der Conferenz und Män¬
ner , welche auf dem Grund der heil .
Schrift und der evangelischen Bekennt¬
nisse stehen, sind freundlichst zur Theil¬
nahme eingelade ».

Das Moderame « .

Der Eingang ist im neuen Portal deS
VereinShauseS. Um 2 Uhr wird ein
gemeinsames Mittagessen (1M . SO) die
Theilnehmer der Conferenz vereinigen.
"

F .329 .2. Offenburg .?

Bekanntmachung.
Der in den Marktverzeichnissenauf

den 20. Mai d. I . angezeigteWeinmarkt
wird nicht abgehalten.

Offenburg . den 8 . Mai 1884 .
Gcmeinderath .

I . V . :
E . Geiger .

Miltner .

US
8
Isk

kensionLl «
LasvQdsrsstr . 8.

Dirigent : Osv .
LönLsl. kreuss Inssvlsur -Ssuptrn . L. V. !

surritäo L Ts «
rerdnnaev mit

Herrschaftsgärtner ge-
klliskit verheir athet , Gehalt 1700 Fr .

Offerten mit Zeugnissen em-
zusenden . I - . N . im Bare » i« Lirh -
renthal bei Baden -Baden . F .369 .1

cMs ) Aronthaler

im
launusNronthal

NenvofpagenrisisrNevpzssnrgnt
stlsp nstür !. Isksiv <sss6p .

o >c iki « oncn
änreN seinso . unter sllen
sLnerdrunnen LöeNLten

^ teoo«8ai .r6L « zi.i' d ^>
»Uk10007k « il« >

LestätLg tn . LMM Merte eLptsdlen vmu
t.0ND0 ^ ,LeQLi2gton Museum _

»XesLemis NelLeäecrLne —
k»^rkv_ 0»V^L7» 07. I>r°cLüctliu;i-

kiocu-
NkNa . kkoLklliLlner ete .

sseanureick sutvi -isirt . ^Iwvlists ^»Mletu»i»iieL
0ksv^ . swi,ev,oi,ij « Lr.»iüae >im .
MiAsns -SksIiUirmUteL LSSrr
Mr-cUon ! avous7 7n,remau.

F .3S1 . Karlsruhe . Inder

Großh . Bad . Landesgewevbehalle
habe ich ein Wohnzimmer mit verschiedenartigenIntarsia -Einlagen auf einige
Zeit ausgestellt und empfehle dasselbe zur geneigten Besichtigung.

F . 1 Vi8l « U»» r8l ,
Großh . Hoflieferant und MSbelfabrikant .

*****
* Wad Ueterslßat. E . 439.1.4

^ Eröffnung Anfang Mai .
* Stahl - «nd Lithio « - Bad im Renchthal, bad . Schwarzwald ;
* °/. Stund von der Eisenbahnstation Oppeuau entfernt. — Aeußerst
* wirksam gegen Blntarmnth , Bleichsucht , Migräne , Niereukrauk -
* heite » , Störungen der BerdannugSorgaue . der Geschlechts -
* organe , sowie deS NerveusystemS ; als Luftcurort für ReconvaleS-
* centen ganz besonders zu empfehlen . Milch- und Molkencur. — Schönste
ch «nd geschützte Lage von sämmtlichen Renchtbalbädern , herrliche und
G gesunde Gebirgslust , prachtvolle Ausflüge für Nah und Fern . — Miue -
G ral - , Dampf - , Donche , Fichtennadel - und Schwimmbäder nach
* neuester Methode. GaS- und JnhalatiouSeinrichtungen . DaS Hotel ele -
* aant und comfortable eingerichtet , große Reunionslocatitäten von schattigem
G Park umgeben. Curmusik , ForeÜenfischerei rc . - Brospektus gratis .
G Post und Telegraph im Etablissement; Bade -Arzt vr . Jägerschmidt . ES
* empfiehlt sich bestens die Eiaenthümerin F . ZK. Müller Ww.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Uebernahme «nd Empfehlung .
F .192 .2 . Der Unterzeichnete beehrt sich , hiermit anzuzeigen, daß er unterm

22 . Februar d . I . von Herrn I . Cerff (früher Wirth zum Darmstädter Hof)
dahier das von demselben beinahe 40 Jahre betriebene Punschessenz - Ge¬
schäft käuflich übernommen hat und dasselbe unter dem Namen

Cerff sche Orangen -Punschefferrz
fortbetreiben wird. Gestützt auf persönliche freundschaftliche Unterweisung deS
unterm 27 . März verstorbene » Herrn Cerff , wird sich der Unterzeichnete be¬
mühen, durch pünktliche , sorgfältige Ausführung , sowie durch Verwendung der
besten Materialien den alten guten Ruf der Essenz zu erhalten und zu erweitern.

Indem ich um ferneres gütiges Wohlwollen bitte , zeichne
achtunasvoll

BV. Lrl », am Spitalplatz.
Karlsruhe , den 31 . März 1884 .

Aeeept-Credit.
E .450 . 2 . Giro gibt ein Frankfurter

HauS . Offerten sud IV . M>. 8S8 . an
Haafeustei « Sk Bögler , Frankfurt
( Main ) ._

!
"

F .345 . 1. Amtsstube deS Herr «
Schmidt , Notar i» Barr i . Elsaß .

Zwangsversteigerung .
Douuerstag de« SS . Mai 1844 ,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rath¬
hanse in Barr « erde» folgende Liegen¬
schaften den HH . Leo u. Israel Fi¬
scher , Gerber und Handelsleute in

i Barr , angehöreod, im Zwangsverfah¬
ren versteigert werden :

Eine Gerberei mit Wohnhaus und
Depeudenzien zu Barr an der Kirneck-

! straße belegen , Sect . U Nr . 66l , 662 ,
! 663 und 664 , von einer Fläche von 6 a
58 e.

Zum Angebot von M . 12000, —
und das daran grenzende Wohnhaus

mit Zubehörungen allda an der Wei-
dengaffe Nr . 4 , Sect . u . Nr . 658, von
einer Fläche von 5 » 85 o.

Znm Angebot von M . 10000, —
Das Bedingnißheft liegt in der

Amtsstube des Herrn Notar Schmidt
in Barr zu Jedermanns Einsicht
kostenfrei offen .

Loolbnä Ü.3.PPMM
Eröffnung am Sonntag -e» W . Mm. E .410 -

E .353 . 4. Neueste solideste

afchmangen
mit Gummiregulirung .

Eiserne Gartenmöbel z.- Fabrikpreis empfiehlt billigst
Herir » » » » AA i Ite .

HauShaltuugSgerSthe -Magazi « , Freiburg i. B . ,
Friedrichsstraße 17.

U8. Zeichnungen und Preise stehen zu Dienste».

Iranz Ghristoph
's

Fußboden- Glanz-Lack
geruchlos « ud fchuelltrockueud .

Eignet sich durch seine praktischen Eigenschaften und Einfachheit der
Anwendung zum Seköff -Lackiren der Fußböden . — Derselbe ist in ver¬
schiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe ) und farblos (nur Glanz ver¬
leihend ) vorräthig .
Musteranstriche «nd WebrauchSanweifuuge « in de« Niederlagen .

fpanr Ltuislopk , Sei- Iln u . ? i-sg.
Erfinder vud alleiniger Fabrikant -er echte« Foßboden-Glanstack .

Niederlage in 8 »rl »i -« dv bei Vkrlntopl » krlmo » . Kaufmann ,
Kaiserstraße 36.

Niederlage in Idui -IuvN bei V . ZV . Nteogel E .386 .8.

E .470 . 1 . Nr . 1027 . Rastatt .
Bekanntmachung.

Die zu den größeren baulichen Herstellungen pro 1884/85 erforderlichen
Arbeiten in den Friedeuskaserncments PP . , veranschlagt zu

Dt . I . Erd - und Maurerarbeit . . . 2115 22 ^
„ I !. Steinmetzarbeilen . 211 „ 50 „
„ Hl . Zimmerarbeiten . 334
„ IV. Schreinerarbeit (Wienerstabfußböden) . 631
„ V . Schlosserarbeiten . . 652
„ VI . Maler - und Anstreicherarbeit . 857
. VII . Pflakerarbeiten . 821

VIII
. Pflasterarbeiten
. Ofenlieferung

2326 72 H
77 „
75 „

01 ü
06 .

818 „ - .
Sa . 6441 31

sollen im Submissionswege vergeben werden , wozu ein Termin auf Dienstag
den SV . d . M - , BormittagS S Uhp , anberaumt ist . Bedwaungen «uo
Kostenanschlag können im diesseitigen Bureau eingesehen werden. Offerten , ent¬
sprechend bezeichnet , sind vor Eröffnung deS Termins portofrei einzureichen .

Rastatt , den 9 . Mai 1884 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

S ^ »- 11VI ^

Iiiäisoks OLxllrrtzllM
mit 6on»bi» iuäiea-Basis

»,n 6NINZUI.7 L 0>« .
Ipotbslio , in pari ».

Durch Einathmm der Rauches
der vonodi» inäies-Cigarrette «
verschwindrndieheftigstenAsthma -
a«fälle,Krampfh »ste«,Heiser¬
keit, Gestchtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS -
fchwindsucht , sowie alleBeschwer-
ben der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrett « trägt die Unter¬
schrift Sriruunlt L Ois . und jede
Schachtelden Stempel der ftanzöfi-
schen Regierung .

Niederlage tu allen größere«
Apotheke».

Comfortables HauS . Nähe des
BahuhofS . E .352 .4. » « cliultr .

D -385 . 18. Karlsruhe .
Thüren - u. Fensterbeschlage ,

MöbelbeschlSge
in gewöhnlicher bis zur feinsten Aus -

» führung liefert als Speeialität zu
billige « Preise «

I . Marunr ,
Karlsruhe .

Zeichu - u . Muster stehen zu Dienste».

Ofensetzer gesucht .
E .489 . 1. Ein tüchtiger Mann , mit

feiner Arbeit vertraut , findet event .
dauernde Anstellung in Straßburg in
der Ofenfabrik von Kro -
»enburger-Äing Nr . 23.

E .465 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
I AuS der Löb Levi ' schen Stiftung
in MoSbach ist eine Brautgabe von

>ISO Mk . zu vergeben . Nach Inhalt
der StiftungSnrkunde sollen in erster
Reihe Verwandte des Stifter - , sodgn »
Töchter isr . Schriftgelehrter und end¬
lich Verwaiste vorzugsweise berücksich¬
tigt werden.

i Bewerberinnen habenihre Gesuche unter
> Anschluß amtlich beglaubigter Zeugnisse
über ihre etwaige Verwandtschaft mit

! dem Stifter , über ihre Familien - unk
Vermögens - Verhältnisse und über ihre«
sittlichen Lebenswandel sowie über ihr
bereits eingegangenes Eheverlöbmß bin¬
nen 6 Wochen bei der Bezirks -Syna¬
goge MoSbach einzureichen .

Karlsruhe , den 2. Mai 1884 .
Großh . Oberamt der Israeliten.

Der Ministerial - Kommissär:
JooS .

Millstätter .

Bürgerliche - lechtSpftege .
«ermögensablonderuageu.

E . 481 . Nr . 5135 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS LandbriefträgerS Jo¬
hann Mastel , Katharina , geb . Hof¬
mann in Durmersheim , hat geaen.ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
VermöaenSabsonderung bei diesseitigem
Landgerichterhoben . Zur Verhandlung
ist Termin auf

Montag den 7. Juli l. I ,
Vormittag - 8V, Uhr ,

bestimmt. DieS wird zur Kenutniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 9. Mai 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

F .367 . Nr . 7708 . Rastatt . Die
Ehefrau deS zur Zeit in Konkurs befind¬
lichen Schneidermeisters Alois Sreger
von hier , Anna , geborne Zimmermann,
wurde durch Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts dahier vom 8 . d. M . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
was zur Kenntniß der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Rastatt , den 9 . Mai 1884-
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Bern». Bekanntmachnuge «.
, E .471 . I . Freiburg .Bierbrauerei

Versteigerung.
Mittwoch de« 21 . Mai d . I . ,

Bormittaas S Uhr ,
werden in dem Rathhause dahier die
den Kindern des Bierbrauer Albert
Knenzer gehörenden Liegenschaften
mit obervormuvdschaftlicher Genehmi¬
gung öffentlich an de» Meistbietenden
versteigert.

Dieselben bestehen :
I » dem zweistöckigen Wohn-

und WirthschastSgebäude Rr . 44
der Bcrtholdstraße dahier , mit
Neben- und Hintergebäuden, einer
eingerichteten Bierbrauerei , einem
Wasserwerke von fünf Pferde-
k, ästen , Brumienleitullg , Gas¬
leitung , Lagerkcller , Schenkkeller ,
Malzkeller , Eiskeller und circa
3066 OMeter HauSplatz , Hof
und Wirthschaftsgarten , angren¬
zend an die Beriholdstraße , die
Werderstraße , Löwenstraße und
Gebrüder Mengler .

angeschlagenzu 174,000 ^ -
Dieses an drei Straßen angrenzende

Anwesen eignet sich durch seine vortheil-
hafte Lage und seine großen Räumlich¬
keiten nicht nur zu einer Bierbrauerei
mit Wirthschaflsbetrieb, sondern auch
zu einem anderen größeren Geschäfte .

Die SteigerungSbedingungen. welche
günstig gestellt sind , liegen in dem Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichneten und
in der Bürgermeisteramtskanzlei dahier
zur Einsicht auf.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag »der darüber geboten wird , so¬
gleich und ohne Vorbehalt, andernfalls
wird die Genehmigung der Obervor -
mondschaftSbehöideVorbehalten .

Freiburg » den 1 . Mai 1884 .
Großh . bad . Notar

L. Müller .

Wehrbau.
E .488 . 1 . Nr . 1026 . Großb . Waffer-

und Straßenbau - Inspektion Offenburg
vergibt Samstag . 24 . Mat d. I . ,
BormittagS 11 Uhr , die Herstellung
der Erweiterung deS KinzigwehreS. sog.
HanbachwehreS , Gemarkung Biberach,
im Anschlag von . . . . 7292
im SubmissionSwege.

Angebote sind in Prozenten deS Ueber -
schlag- auSgedrückt bi» dahin schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrift
» Wehrban " auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion einzureichen , woselbst
Plan , Bedingungen und Üeberschlag
zur Einsicht anfligen. Der Inspektion
unbekannte Uebernehmer haben Zeug¬
nisse über ihre Leistungsfähigkeit mit-
zndringen-

E .492 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Durch den bevorstehenden Abzug deK

seitherigen Pächters wird die Bahnhof -
restauratiou inEpPingen in Erledi¬
gung kommen , und soll dieselbe alSbald
anderweit vergeben werden.

Pachtangebote auf den Betrieb dieser
Restauration sind mit Leumunds- und
Vermögenszeugniffen belegt und mit der
Ueberschrift „Pacht der Bahnhoftestau -
tion Eppingen " versehen bis zum 20.
d . MtS - bei Großh . Bahnverwaltung
Eppingen » bei welcher auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können ,
einznreichen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1884 .
General Direktion.

E .451 .2 Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Gewächshäuser im Großh . bot.
Garten dahier sind vom 14. d . M . an
wegen NusräumenS derselben bis auf
Weiteres geschlossen.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1884.
Großh . Gartendirektio».

_ Pfister ._
t^ .487 . 1 . Nr . 87 Freiburg i. B .

Ausschreiben.
Bei dem adeligen Albert- Karolinen-

Stift dahier sind zwei Erziehungsrentea
für Mädchen oder in Ermangelung sol¬
cher für Knaben von jährlich 300 ff.
oder 514 M . 29 'Pf . zu vergeben.

Bewerbungen um dieselben sind unter
Nachweisung der Verwandtschaft mit
den Stiftern , sowie mit den übrigen
vorgeschriebenen Belegen innerhalb 3
Wochen bei der Unterzeichneten Execu -
torie schriftlich portofrei einzureichen .

Freiburg in Baden . 10 . Mai 1884.
Die Executorie des Albert- Karolinen-

StifteS :
Albert Graf Hennin .

F .359 . SinSheim .
Bekanntmachung.

Mit Aufstellung de» Lagerbuche4
von der Gemarkung Hilsbach wirk
mit Ermächtigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues
am

Montag dem 2S . Mai l. I .,
MorgeuS 8 Uhr ,

im dortige» Rathhause begonnen.
Gemäß Art . 6 der Landesherrliche«

Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .-
Bl . Nr . 21 , S . 221 ) werden die Eigeu-
thümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen»
hiermit aufgefordert , in obiger Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten LagerbuchS -
beamten dieselben unter Anführung der
RechtSurkunden zu bezeichnen .

SinSheim , den 12 . Mai 1884 .u . Bauman« , BezirkSaeomrter.
Zwangsversteigerungen.

E .473 . Krotzingen .

Mühleverkauf.
Il . Steigerungs -Ankün-

digung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden den Mein¬

rad Me yer 'S Eheleuten in Krotzingen
die nachbeschriebenen Liegenschaften aur

Montag dstm 26 . Mai d . I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhrus in Krotzingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht
geboten wird :

HauS Nr . 1 ein zweistöckiges Wohn;
HauS mit Mahlmühle von drer
Gängen , nebst Scheuer . Stallung
und Schopf . HauS- und Hofplatz »
mit 40 Ar GraS - und Banm -
garten , sowie 18 Ar Garten unter
der Mühle , in Krotzingen, ^

im Anschlag von 19,000 M -
Dieses Anwesen , nebst bedeutender

Wasserkraft, würde- sich auch zu rede«
andern Geschäfte (Sägmühle , Cigarren-
fabrik rc.) eignen und erlheilt der Um«
zeichnete gerne jede nähere Auskunft-

Krotzingen. den 5. Mai 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Gericht-Notar
_ Th . Andlauer . _
(Mi ^ eme^ 8nläg ^ m? ? e^ 8 «krpb

der Main- Neckar -Bahu.)

Druck- uud Verlag der G . Braun ' sche» Hofbuchdrnckerei .
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